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9) Der Kettenzug an einem Krahn betrage 5000 Kilogramm, wie ftarf muß

das Ketteneifen genommen werden ?
Bei Anwendung einer offenen Ningfette ift die Eijenftärfe zu wählen:

d — 0,326 V5000 — 23,05 — rot. 24 Millimeter,

während für eine Stegfette:

d = 0,282 V5000 — 19,9 = rot. 20 Millimeter

zu nehmen ift. Das Gewicht pro laufenden Meter Kette beträgt in diefen Fällen

G = 0,0225 . 242 — 12,% Kilogramm

und beziehungsweije

G = 0,0246 . 202 — 9,84 Kilogramm.

3) Wenn dureh ein Drahtjeil aus einem 400 Meter tiefen Schadhte eine Laft

von 3000 Kilogramm gefördert werden foll, welche Stärke hat man den Drähten

zu geben, wenn deren Anzahl 72 betragen joll?

Da das Gewicht des Drahtjeil® G — 0,00672 . 72. 400 d? = 193,6 d?

beträgt, jo findet man die Drahtftärfe aus:

2d = 033 Veru?+ 19,6 d

zu
4,420 En

ds Ver = 2,49 —= rot. 2,5 Millimeter.

Der Durchmeffer des Drahtjeils beträgt dann nah Neuleaur, j. $. 116,

180025 39,5, Mullimeter,

nad Riehn:

y& (9445) 2,5 — 33,0 Millimeter.

Verbindung der Seile und Ketten. Um die Enden zweier Draht-
feile zu vereinigen, fann man einen aus zwei Schalen AB und OD be-

ftehenden Muff AD, ig. 463, anwenden, deffen Enden fchrwach conifch ab-
gedreht und mit Schraubengewinde verfehen find, derartig, daß durd) feftes
Anziehen der beiden gleichfall8 wenig conifch gefchnittenen Schraubenmuttern

. M und N die Drahtjeilenden feft
zwifchen die Baden gepreßt werden.
Anftatt aus zwei Schalen fanın man
übrigens den Muff AD aud) aus
einem Stücde bilden, und die Enden

durch) Sägenfchnitte frenzweife auf
fpalten. Zumeilen werden zwei Seilenden behufs ihrer Verbindung einfad)
zufammengefchweißt. Eine jolche Verbindung, fowie die Anwendung des oben
erwähnten Muffs ift natürlich nicht angängig, wenn die Berbindungs-
ftelle fich über eine Nolle oder Trommel biegen muß, in folhem Falle

bleibt nichts übrig, als die beiden Drahtfeilenden auf eine gewiffe Yänge von
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0,5 bis 1 Meter aufzudrehen und die einzelnen Drähte mit einander der-
artig regelmäßig zu verflechten, daß die Reibung ztwifchen ihnen ein Löfen
der Berbindung verhindert.

Die Verbindung eines Drahtfeils mit einer Kette, wodurd) 3. B. das
Sördergefäß oder die Förderfchale angefchlofien wird, ift aus dig. 464 zu
erjehen. Das Seilende ABCD ift um ein vingförmiges Dlechauge gelegt,

Fig. 464.

 

welches gleichfam das Dehr fr das hindurchgehende
Kettenglied GE bildet. Die Drähte des zurüdgebogenen
Seilende8 CD verlaufen fi in dem Seilftüde AB, und
dev dadurch) gebildete Seilbund von etwa 1 Meter Länge
wird duch eine fehraubenförmige Ummoidelung von Draht
feft zufammengehalten. Um das Seilende nad) Bedihrf-
niß ein- und aushängen zu fünnen, wird da8 Hufeifen-
förmige Kettenfchloß IK eingefchaltet, defien Bolzen K
in den Bügel gefchraubt ift.

Eine vorzügliche Verbindung eines Drahtfeils mit einer
Kette zeigt Fig. 465*). Hier ift eine conifche Büchfe CC
über das Seil AB gefteckt, und das vorftehende Endftüct
des legteren in die einzelnen Drähte aufgelöft, welche über
den äußeren Umfang diefer Büchfe zurüicgebogen find,
um mittelft der Drahtummindung ZZ befeftigt zu wer-
den. Eine zweite conifche Büchfe FF umgiebt das um-
gebogene Drahtbündel OB C und preßt daffelbe bein
Anziehen mittelft des Biigels EG feft auf den äußeren
Umfang der evften Büchfe, fo daß dadurd) eine fefte Ver-
bindung des Seil mit dem Bügel FG und der Kette
H hergeftellt wird.

Die Verbindung eines Bandfeils mit einer Kette führt
dig. 466 in zwei Anfichten vor Augen. Hier läuft der
Ning EE, in welchem das erfte Kettenglied hängt, in
zwei Yafchen DE aus, welche da8 Ende de3 Bandfeils
ADB zwijchen fid) faffen und mit demfelben fowie unter
fi) durch Nieten wie ab, cd u. |. w. mittelft aufge-
jhobener Ninge oder fchmaler Duerlafchen verbunden
werden.

Zur Verbindung der Ketten mit einander wendet
man verfchiedenartig geftaltete Kettenfchlöffer an. Ein
folches von einfacher Einrichtung zeigt Fig. 467 (S. 594).

*) ©, Zeitfehrift f. d. Berg, Hütten» und Salinenwejen in dem preußichen
Staate, 1869, 3b. VIL, ©. 77.
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Hierbei ift ein Kettenglied? AB an der einen Seite mit einem Schlige ver-
fehen, weit genug, um das folgende Kettenglied FF durch den Schlig ein-
und ausführen zu können. Der Schluß des Schliges gefchteht dırcd) das
Einfagftiid C, welches dur) den Schraubboßgen D feftgehalten wird. Das
in Fig. 468 (a. f. ©.) dargeftellte Kettenftüik, welches zur Verbindung des
Seiles mit dent Geftelle oder Gefäße einer Schadhtfürdermafchine (j. auch
Fig. 464) dient, enthält zwei Kettenjchlöffer AB und CD mit lösbaren

Bolzen A und C, fowie eine gejchloffene Defe HF, welche um den Zapfen Z
des öhrfürmigen Gliedes KL drehbar ift.

Fig. 465.
T
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Der fogenannte Carabinerhafen ABO, Fig. 469 (a. f. ©.), läßt fich

ebenfalls als Kettenfchloß anwenden. Zum Ein- und Aushängen des Ketten-
gliedeg BG hat man nur die Hilfe 7 auf dem um D drehbaren Schenkel
DA zurüdzufchieben, und leßteren durch einen Drud nach innen in die punk-
tirte tage DA, zu bringen, wobei die Jeder F' in die Lage F, gelangt. Bei
der Anwendung eines Kettenhafend ABC, Fig. 470 (a. f. ©.), hat man

die Löfung des im Hafen hängenden Theil duch einfaches Heben und Aug-
hängen zu bewirfen. Bei dem Settenhafen ift annäherungsmweife der Quer-

fhnitt AD nad) den Kegeln der Biegungs- und der Duerfchnitt BE nad)
denen der Schubfeftigfeit zu beftimmen, während dev Duerfchnitt IX auf
feinen Widerftand gegen Abreißen zu berechnen ift. Bezeichnet wieder d die

Weisbah-Herrmann, Lehrbud der Mechanik, III. 1. 38



594 VBiertes Capitel, [8.12%

Stärfe BM des Retteneifeng, fo hat man nach dem Dbigen bei einer offenen

Gliederfette ohne Stege

d — 0,326 VP.

Nimmt man die Schubfpannung in BE ebenfo wie die Zugfpannung in
HK glei) derjenigen in den Kettengliedern zu k = 6 Kilogramm an, fo

 
erhält man für einen Hafen von durchweg freisfürmigem Duerfchnitte die

Stärfe an diefen Stellen zu

a AReyekr ‚

Bezeichnet man den Halbmeffevr DU der Hafenöffnung DF mit r und

die größte Stärfe des Hafens AD mit D, fo hat man für die Biegungs-

feftigfeit de8 Hafens an Legterer Stelle die Gleihung:  
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D ıt D3

Pe+a)-
oder 5 3

32
Eee N Baar
a (: m =

rd?Sest man Hierin fir ? feinen Werth P— a k ein und nimmt

pafjend » — d an, fo erhält man

D’=84(D +29)

D\: D
(7)=83 + 16.

Die Auflöfung diefer eubifchen Gleichung ergiebt

oder

- — 3,54,

daher erhält man fir die größte Stärke des Hafens in AD

D=3,54d = 1,15 VP.

Führungsrollen. Seile und Ketten bediirfen, wenn fie vertical herab- 8. 122.
hängen, feiner befonderen Führung; bei horizontaler Lage und größerer Länge
fann man fie in ähnlicher Art dur, Tragrollen unterftigen, wie bereits ge=
legentlich der Drahtjeilttansmiffion fir votirende Dewegungen gezeigt wor-
den. Dagegen bedarf man immer der Leitrollen, wenn die Nichtung eines
Geiles oder einer Kette abgeändert werden fol. Der Durchmeffer einer fol-chen Leitrolle richtet fi, wefentlich nad) dev Stärke und dem Grade der Bieg-
jamfeit de8 Seiles, und erhalten die Drahtfeile fowie die ftarfen und wenig
biegfamen Hanffeile wohl Leitrollen oder jogenannte Seilfcheiben von 2
bi8 3 Meter Durchmefjer, während die Rollen in Slafhenzügen fir fchwache
Hanffeile zuweilen nicht größer als 0,12 Meter im Durhmeffer ausgeführt
werden. Yır Allgemeinen werden der Steifigfeitswiderftand des Seiles und
die Arenreibung der Rolle mit zunehmendem Rollenducchmeffer vermindert,
und ftcht damit eine geringere Abnugung des Seiles fowie der Zapfen umd
ihrer Lager im Zufommenhange. Da aber mit dem Durchmeffer auch dag
Gewicht der Seilfcheibe und deshalb aud) die Zapfenreibung wächft, fo giebt
e8 allerdings eine Grenze in der Auswahl der vortheilhafteften Seilfcheiben-
höhe. Kleine Leitrollen beftehen in einer einfachen Holz- oder Metallfcheibe,
wie ABC, Fig. 471 und 472 (a. f.©.), größere aber bilden ein ad, wie
ABO, Fig. 473 (a. f. ©.), aus Holz oder Eifen. Damit das Seil von
dev Rolle nicht herabgleiten Fönne, ift eine Spur oder Rinne am IUm-
fange der Tegteren ausgenommen; und befteht die Scheibe aus Gußeifen, fo
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